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Weibliches Know-how und agile
Schnittstellen zwischen Praxis und
Industrie

Susanne Grüttner ist Oralchirurgin und war bis vor zwei Jahren im klassischen Pra-
xisbetrieb tätig. Dann entschied sie sich für einen Perspektivwechsel: Statt ihre fach-
lichen Kompetenzen weiterhin ausschließlich in der direkten Patientenversorgung 
einzusetzen, brachte sie ihr erprobtes Know-how bereits in der Produktentwicklung 
ein und wirkte an der neuen Implantatlinie Semados® Conical Connection von BEGO 
mit. Dass sich mit Susanne Grüttner eine erfahrene Praktikerin erfolgreich im Ent-
wicklungsteam des Bremer Unternehmens engagiert, unterstreicht einmal mehr, wie 
sehr die zahnärztliche Implantologie von vielseitigen Kompetenzen, Impulsen beider 
Geschlechter und agilen Schnittstellen zwischen Praxis und Industrie profitiert. Klar 
ist auch: Eine Implantologie, deren Systeme Behandlerinnen wie Behandler gleicher-
maßen überzeugen, ist schlichtweg State of the Art.

Ein Beitrag von Katja Kupfer und Marlene Hartinger
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Susanne Grüttner – Senior Clinical Specialist 

im Bereich Category Mangagement Implantology bei BEGO. 

© Katja Kupfer | OEMUS MEDIA AG
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FFrau Grüttner, wie hat sich aus Ihrer Sicht die Erwartungs-
haltung von Behandler/-innen an ein Implantatsystem in den 
letzten Jahren geändert?
Heutzutage erwartet man einfach eine Reduktion der Komple-
xität und gleichzeitig die Möglichkeit für hochästhetische Ver-
sorgungen. Beides ist mit der neuen Innenverbindung und der 
vollanodisierten Oberfläche aller Komponenten bei der Se-
mados® Conical Connection gegeben. Außerdem können alle 
Konzepte von der epikrestalen bis zur weit subkrestalen Im-
plantatplazierung umgesetzt werden.

Das neue Implantat gibt es sowohl in konischer als auch pa-
rallelwandiger Form? Wann verwende ich welches Implantat?
Das ist eine umfangreiche Frage zur Philosophie von Behand-
lungskonzepten eines jeden Behandlers. Ausführliche Antworten 
darauf würden hier sicherlich den Rahmen sprengen. In aller 
Kürze: Es ist möglich, mit beiden Implantaten gleiche Ergebnisse 
zu erzielen. So kann der Chirurg seiner Behandlungsstrategie fol-
gen, während sich für den Prothetiker keine Änderungen ergeben. 
Das ist einzigartig und adressiert somit eine größere Kunden-
gruppe im chirurgischen Bereich. Außerdem erleichtert diese Va-
rianz die Zusammenarbeit zwischen Chirurgen und Prothetikern.

Was ist der Unterschied zwischen einem guten System und 
einem System, das im Alltag begeistert?
Ganz einfach: die Anwendung muss auch Spaß machen. Durch 
die klare Farbcodierung fällt langes Suchen weg. Es besteht 
keine Verwechslungsgefahr und damit kommt auch kein Frust 
auf. Die Schrauben der Abutments fallen nicht heraus. Das ist 
fabelhaft! Ich kann sie allerdings auch nur bei einem perfekten 
Sitz des Abutments einschrauben. Das ist im Sinne der viel-
beachteten Strahlenhygiene wichtig. Der Behandler hat ggf. 
die Möglichkeit, die Anzahl der Röntgenkontrollen zu reduzie-
ren. All das sind Benefits, die überzeugen und den kleinen, 
aber feinen Unterschied in der Praxis machen.

Auf den Punkt gebracht: Was macht das neue Implantat für 
Überweiserpraxen attraktiv?
Für mich als Oralchirurgin steht hier die Reduktion der Schnitt-
stellen und eine klare Farbcodierung im Vordergrund. Das ver-
einfacht die Handhabung und reduziert die Lagerhaltung. Au-
ßerdem stehen fünf Gingivahöhen zur Verfügung. Damit können 
bei allen Phänotypen der Gingiva ästhetische Ergebnisse erzielt 
werden.

Mehr zur neuen Implantatlinie
bietet auch das Interview im ak-
tuellen ZWP-Hauptheft ab S. 88
mit Dr. Alexander Faber (Chief 
Sales Officer) und Steffen Böhm 
(Chief Product Officer), beide 
BEGO. 

Weitere Infos gibt es auf 
www.bego.com.
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(Susanne Grüttner)

© Katja Kupfer | OEMUS MEDIA AG
Im Modellkasten: Die neue Implantatlinie 
Semados® Conical Connection von BEGO.

Infos zum 
Unternehmen
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